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Herren Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV) - Relegation

TSG 1889 Augsburg-Hochzoll : SpVgg Thalkirchen III 
Sonntag, 01.05.2022, 10:00 Uhr

Teltschik fixiert zwei Punkte für die SpVgg Thalkirchen III

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg der SpVgg
Thalkirchen III im Spiel der Herren Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV) - Relegation bei der
TSG 1889 Augsburg-Hochzoll endgültig fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere
das obere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel ungeschlagen gestaltete und damit
zum Erfolgsgaranten wurde.

Los ging es mit den Doppeln. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gaben Teichmann /
Inac bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Teltschik / Akbary noch ab und
quittierten eine 2:3-Niederlage. Den Sieg von Whyte / Ziermeier konnten Paesler / Thanner im
folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Fünf Sätze
beharkten sich Höfler / von Hofer und Noori / Hübner, bevor der Gast einen Matchball nutzte und
den 3:2-Sieg perfekt machte. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Jörg Teichmann gegen Matthias Ziermeier.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei der
anschließenden 1:3-Niederlage gegen Japhet Whyte hatte Ishak Inac nur im ersten Satz eine
Chance. Wenig später ging es beim Spielstand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Matthias Paesler gegen Said Scharif Akbary
bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Matthias Paesler zurück ins Spiel und
gewann es noch im Entscheidungssatz. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht
spannender schreiben können. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Paesler mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Probleme zu Beginn
des Spiels musste Tobias Höfler zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach
war. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Moritz
von Hofer letztlich an der Hand, um Sven Hübner zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0.
Ohne Satzgewinn für Tobias Thanner verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Baktasch
Noori. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Jörg Teichmann beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Japhet
Whyte. Ohne Satzgewinn für Ishak Inac verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Matthias
Ziermeier. Da war final wirklich nichts zu holen. Chancenlos war Matthias Paesler gegen Jan
Teltschik nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 9:3-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll am 01.05.2022 gegen den
TSV Hohenpeißenberg um Wiedergutmachung, während die Gäste am 01.05.2022 gegen den TSV
Hohenpeißenberg versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll

Doppel: Teichmann / Inac 0:1, Paesler / Thanner 0:1, Höfler / von Hofer 0:1 
Einzel: J. Teichmann 0:2, I. Inac 0:2, M. Paesler 1:1, T. Höfler 1:0, M. Hofer 1:0, T. Thanner 0:1 

 SpVgg Thalkirchen III
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Doppel: Whyte / Ziermeier 1:0, Teltschik / Akbary 1:0, Noori / Hübner 1:0 
Einzel: J. Whyte 2:0, M. Ziermeier 2:0, J. Teltschik 1:1, S. Akbary 0:1, B. Noori 1:0, S. Hübner 0:1


